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Turm San Giovanni 

Im Küstenabschnitt südöstlich der Fava-Burg befindet sich der Turm San Giovanni, in der 

gleichnamigen Ortschaft (Abb. 1).  

Er wurde zu Beginn des 17. Jahrhunderts errichtet und bereits im Jahr 1720 wieder auf-

gegeben. Im Jahr 1778 wurde er restauriert und gegen Ende des Jahrhundert dann erneut 

aufgegeben. Erst beim französischen Angriff im Jahr 1793 wurde der Turm repariert und 

besetzt. Einige Zeit später wurde er endgültig aufgegeben. 

Er hat eine Höhe von 10 Metern (vom Boden bis zur Terrasse) und weist eine zylindrische 

Form mit konischem Sockel auf (Durchmesser 8,40 Meter). Der Eingang auf halber Höhe 

führt zu einer kleinen Kammer mit Kuppelgewölbe, mit einer Luke, die zur Terrasse führt, 

an deren Brüstung noch die Kanonenstellungen sichtbar sind (Abb. 2). Er konnte zwei bis 

drei Bewaffnete aufnehmen.  

Das Gebäude befindet sich in der Nähe einer kleinen Kirche, die in alten Quellen unter 

dem Namen Ecclesia Sancti Johannis de Portunono bekannt ist, vielleicht eine Fehlschrei-

bung von Portunovo (Abb. 3-4). Der Hafen, auf den der Ortsname verweist, muss derje-

nige sein, der in Dokumenten aus dem 15. Jahrhundert mit dem Namen Sa Galitta be-

zeichnet wird, auch als Hafen der Fava-Burg oder Hafen von Posada bezeichnet, da er von 

diesem Ort benutzt wurde. Diese Anlegestelle, die auch Hafen von Pedras Nieddas ge-

nannt wird, an der südlichen Mündung des Rio Mannu, darf nicht mit dem Hafen Santa 

Lucia verwechselt werden, der sich weiter südlich befindet. Vom Turm aus reicht der Blick 

über die gesamte Umgebung. 
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Abb. 1 -  Ortschaft San Giovanni di Posada, gesehen von der Fava-Burg Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Abb. 2 - Turm San Giovanni, in der gleichnamigen Ortschaft in der Gemeinde Posada 
 (von: http://photos.wikimapia.org/p/00/00/60/40/74_big.jpg). 
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Abb. 3 - Kirche San Giovanni, identifizierbar als die Ecclesia Sancti Johannis de Portunono der antiken 
Quellen (von: http://photos.wikimapia.org/p/00/00/60/40/76_big.jpg). 

 

Abb. 4 - Ortsnamen der Kuratorie Posada, verzeichnet im Grundbuch (aus: PANEDDA 1978, S. 555).  
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